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tDcr wird bt$ab,ltl
2Ser ficht in Auslands Sold und lä^t
25e3ahlen [eine Schreiberei?
2Beilt er im Oft, roeilt er im 2Befl?
28er treibt die edle Schmiererei?

fiauptjachlich in die Schroei3, da geh'
3er reiche Suboentionenpump
225er fiht dort in dem fetten SKIee,

225er ift dort der ©efinnungslump?
225er ifl beftochen, roer gefchmiert,
225er läfjt fich 3ahlen, het)t und fchürt?
225er ift's, der fo die greffe 3iert?
3em 23iedermann fei nachgefpürt! gj0micu»

Jremôcnbud)--pocrtc
[J|t der Sourijt nach Pundenlanger, oft müh-

famer SSanderung auf den (Bipfeln hoher Serge endlich

angelangt und hat fich durch leibliche ©enüffe
erquickt, dann tut er roohl, falls die CJnbill des
225etters ihn am 23erlaffen des gafllichen ßaufes
oerhindert, einen Slick in das eoentuell oorhandene
Sremdenbuch und erheitert oder ärgert fich über die

darin befindlichen Grgüffe in Soefie und Srofa.
2Jbgefehen oon folchen Sourifien, die fchlechtroeg

2Tamen, Gatnd und Herkunftsort 3U oer3eichnen fich

begnügen und das ift ja roohl die 21tehr3ahl

findet man in erfter 2Seihe poetifche und profaifche

rgûffe. teils über 2<üche und 2<eller des 2Sirtes,
teils über die Schönheiten der 2Tatur.

Safi auch die Giebe bei diefen poetifchen Srem-
denbuchergüffen nicht 3U kur3 kommt, 3eigen folgende
her33erbrechende Stofifeufjer :

Sie SSelt ifl grofi und hehr,
Sas fühlt jedroede (Shriftin,
O Karl, ich lieb dich fehrl
[Juliane Srank. 2ïïodifiin."

2Tahe oerroandt mit den krltifchen Äandgloffen
find diejenigen (Sin3eichnungen ins Sremdenbuch, die

den Gharakter der Selbftironie in fleh tragen. 6o
fchrieb auf dem ÎKigi ein Berliner den Schaueroers:

2Jch, roas bin ich doch ein Sieh, ich,

Sa ich aufftieg auf den 2ftgi"ch.
Senn der Sag roar kein erhellter!
2<uno Schule, ein ©eprellter."

Sa oereroigt fich ein etroas eitler Qüngling als

Sefliffener des Studiums der Candroirtfchaft und

Sieh3ucht:" ausgelaffene !Kelfe-ommis tragen fi*
ein als Keifende in transportablen Schornfteinen",
ein Ceip3iger gibt als Seruf Tlachtgefchirr-Sabrikanl"
an, ufro.

(Sin ßeidelberger dichtet :

2Jch die kleinen Söpfchen,
2Jch die grofie SSeltl
21ch die oielen Kneipen,

2Ich das roen'ge ©eld
2Sie hat's der liebe ßerrgott
So rounderfchön gemacht ;

Sie Sonne brennt bei Sage,
Ser Surft brennt Sag und Tïacht 1"

Kuch fonft treibt der ßumor an diefer Stätte gar
rounderfame Slülen. Klit der für manchen immerhin
etroas peinlichen Kufgabe, dichten 3U müffen, fanden

fich gemeinfam ein Kpotheker und ein praktifcher

Kr3t gan3 einfach roie folgt ab :

Keime können roir nicht machen,

2öir find mehr für prakt'fche Sachen 1"

Klancher ergiefit auch feinen Kummer über irgend
roelche auf der Keife gehabte Sefchroerlich- und

Unannehmlichkeiten ins Sremdenbuch; fo ein Student,
der fünf Sackfifchen Kitterdienfte leiften mufite und,

diefe Ghre innerlich fchlecht roürdigend, neben feinen

Kamen ins Sremdenbuch fchrieb: Kls allgemeines
!Bockpferd benutjt".

Cind im Sremdenbuch eines ßotels ob Gu3ern

lieft man:
Siefe kleine Ceuchtenftadt
2Sär ein allerliebfter Ort,
Gelder findet nur der Sali ftatt,
Safi es immer regnet dort!"

(Ein fehr 3U beachtender Saktor ift in jedem

Sremdenbuch natürlich das (£roig-2Beibliche. ßier nur
einige Stichproben.

Kefhmront Ttagisltincr"
<Ecfe eahnhofftraße-Ttuguflinergafle + $r. Rehrle

ffiefellfchaftsfaal Im erften Stock
Sür die tit. Sereine,
CJnten echter ^Tiärithock",
Seine ©nagibeine.

(Einen Sranken das Siner,
Suppe, Sleifch, 3roei Statten,
Gebern, Kieren, ach herrjehl
223ie fein roir's heute hatten.

Kächfien Sreitag gan3 befiimmf
KJieder Kuguftiner",
(Ss ift das Geben, roie man's nimmt,
Sagt' jüngft ein Kapu3iner. R. et.

Wiener-Café-RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22

Lieblingshaus des Fremdenuerkehrs :: Täglich zwei

K-tlnstlor-Konzerte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener KUche.
inh. Michel Beffort.

Olympia-KinoMERCü-TORIUM
Bahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 13. bis inklusive 19. Juli 1916:
3 Akter Neu für ZUrich 3 Akter

Detektiv-Drama
Aeusserst spannende Handlung mit Verfolgungen zu
Wasser und zu Land. Wunderbare Szenerien nnd

glänzendes Spiel!
3 flkter 3 Akter

Die Gnade des Präsidenten!!
Spionage-Drama.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser
Erstklassiges Künstler-Orchester

Täglich 46'/» und 811 Uhr.
7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation-

Tägliche Spezialplatte. i395
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i Restaurant zum I

GARTCNHOF I
Birmensdorferstr. 38

(Tramhaltestelle)
Zürich 4.

ff. Hürlimann,
hell und dunkel
Geräumiger

und schattiger Garten
Guter Mittagstisch

Für Vereine
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Epassende Nebenlokale.

e Frau Wwe. Brogli
pj Alt Stations-Vorstands, p]
E B
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Apporizollor
Biberfladen
Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko
gegen Nachnahme à 60 Cts.

per Stück. 1534
Schw. L.-A., Bern 1914: SUb. Medaille.

G. Grieshammer, Herisau.

Restaurant
WELLENBURG

Xiederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

HL o xx 95 ort
Karl Rüttimann, Coiffeur.

1601

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Mürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütli.

HOOQHEQÖSQÖHHHnnBBBOBHOSHöyönellrj]

g Restaurant Spiegelhof" ^ff'ß1" |
Extra-Unterhaltungskonzerte! | o

D ff. offene und Flaschenweine Hürlimann -Spezialbiere 5

tGute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hiigll-fierber. |j
BSiSBiiiiiiBBÜPiliiiiQiiiBiii

Passage-Café St. ANNAHOF Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener-Conditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 10'/» Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

18 Hohlstrasse 18

:-: Zürich 4 :-:FALSTAFF
§ Guter Mittagtisch von 80 Cts. an. Kalte und warme §

(S Speisen zu jeder Tageszeit. Prima Endemann-Bier, S

8 hell n. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale «
(jj zur Verfügung. Hüll, empfiehlt sich K. Specker u. Fran. §

ttîûtKfyner Rmdl
ZanQfttafo-ïttïUtâtfttafo + + + + 3nb. <Ö. Ömtbatto
lag lief) Künftler -Konjerte + + ©amenordjeffer $ör>ni

Dor3Üglicf)C billige Rücfye

Wiener Café Rigi"
Seefeld¬

strasse 44
Neu renoviertes Lokal.

Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.

Franz. Billard. A- RAUCH Eiektr. Licht>
Telephon 4276

1519

Wer wirö bezahlt.
Wer stebt in Auslands Sold und iäßt
Bezabien seine Scbreiberei?
Weilt er im Qst. weilt er im West?
Wer treibt die edle Scbmiererei?

Kauptsäcbiicb in die Scbweiz. da geb'
Der reicbe Suboentionenpump
Wer siht dort in dem fetten RIee.
Wer ist dort der Gesinnungslump?

Wer ist bestocben. wer gescbmiert.
Wer läßt sicb zablen. bebt und scbürt?
Wer ist's, der so die Presse ziert?
Dem Biedermann sei nacbgespürt! Poimcu»

Iremoenbuch-Poeste
Ist cler Tourist nack stundenlanger, oft mük-

samer Wanderung aus den Gipsein notier Berge end-
»cli angelangt und nat stcn ciurcn leibiicke Genüsse

erquickt, dann tut er wokl, salis die Unbill des

Wetters ibn am Verlassen des gastlicken Kaufes ver-
kindert. einen BIlck ln das eventuell vorkandene
Sremäenbuck und erkeltert oder ärgert stck über die

darin besincilicken Ergüsse In Poesie und Prosa.
Abgeseken von solcken Touristen, die scklecktweg

Nomen. Satnd und fZerkunstsort zu verzelcknen sick

begnügen und das Ist ja wokl die NlekrzakI
findet man in erster Nelke poetlscks und prosaiscke

Ergüsse, teils über Nücke und Neller des Wirtes.
teils über die Sckönkeiten der Natur.

Daß auck die Liebe dei diesen poetlscken Srem-
denbuckergüssen nickt zu kurz kommt, zeigen folgende
kerzzerdreckende Stoßseufzer :

Die Welt Ist groß und bebr.
Das süblt jedwede Ckristln.
<Z Narl. lck Ileb dlck sekrl
Juliane Srank. NIoäistln."

Nake verwandt mlt den krillscken Randglossen
sind diejenigen Einzelcknungen ins Sremdenbuck. die

den Ekarakter der Selbflironie In sick tragen. So
sckrieb auf dem Nigi ein Berliner den Sckouervers:

Nck. was bin ick dock ein Biek. ick.

Da ick aufstieg auf den Nigi'ck.
Denn der Tag war kein erkellterl
Runo Sckulze. ein Geprellter."

Da verewigt sick ein etwas eitler Jüngling als

Beflissener des Studiums der Landwirtsckast und

Biekzuckt:" ausgelassene Relse-Commls tragen sick

ein als Reisende in transportablen Sckornstelnen".
ein Leipziger gibt als Beruf Nacktgesckirr-Sadrikanl"
an. usw.

Ein Keläelberger dicktet:
Ack die kleinen Töpscken.
Ack die große Welt!
Ack die vielen Rneipen.

Ack das men ge Geld
Wle kat's der liebe Kerrgott
So wundersckön gemackt:
Die Sonne brennt bei Tage.
Der Durst brennt Tag und Nackt I"

Auck sonst treibt der Kumor an dieser Stätte gar
wundersame Blüten. Niit der sür mancken immerkin
etwas pelnlicken Aufgabe, dickten zu müssen, fanden

sick gemeinsam ein Apotkeker und ein praktiscker

Arzt ganz einsack wie soigt ad:

Reime können wir nickt macken.

Wir sind mekr sür prakt'scke Sacken I"

Nlcmcker ergießt auck seinen Rummer über irgenä
welcke aus der Reise gekabte Besckwerlick- und Un-

annekmlickkeiten ins Sremdenbuck: so ein Student.
äer süns Backsiscken Ritterdienste leisten mußte und.

diese Ekre Innerlick sckleckt würdigend, neben seinen

Namen ins Sremdenbuck sckrieb: AIs allgemeines

Packpserd benutzt".

Und Im Sremdenbuck eines Koteis od Luzern

liest man:
Diese kleine Leucktenstadt
Wär eln allerliedster Ort.
Leider findet nur der Sali statt.

Daß es immer regnet dort!"
Ein sekr zu beacktender Saktor ist in jedem

Sremdenbuck natüriick das Ewig-Weiblicbe. Kier nur
einige Stickproben.

Restaurant ,,/lugustiner"
Ecke Sahnhofstraße-fluguslinergasse ^ §r. kehrte

Gesellsckastssaal lm ersten Stock
Sür die lit. Bereine,
Unten eckter Niäritkock".
Seine Gnagideine.

Einen Sranken das Diner.
Suppe. SIeisck. zwei Platten.
Lebern. Nieren, acb berrjekl
Wie fein wir's beute batten.

Näcksten Sreitag ganz bestimmt
Wieder Augustiner",
Es ist das Leben, wie man's nimmt,
Sagt' jüngst ein Rapuziner. i?, EI.

frübor tlotomsî l-immstqusi 22
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I>> tekti v-Drum»
^Veusserst spunnvnäv NunälunK: mit Vsclnikungsn ?u
Vesser unä ?u I^-mä. Wunäerbure Si-enerieu unä

Li-in^enäes 8piel!
Z llktsir 3 ak«or

î^pionâge-Diiìmu.

krsnll vskè Splvnllîll
kestengasse 11 kesitî:er: Ikeoclor Neusser

lâx-Iicb 4v'/- unä 8il Ubr.
7 killarcis :: Kegelbabnen :: Vor^üZlicbö Ventjlztion-

sSgliotl« SpSTiSlpIiSNß. IM
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^bnabrns von 6 Ltüek kranko
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psr Stück. 1534
Sctiv. Lern 1914: Silk. »eä-IIIe.

<z. (Zriesbammer, llerisau.
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fessle Weine, I-Iürlimsnnbisr, IVIost, Xslts Speisen.
Us smptioklt sieb bestens l->su p. SOI-Iil.I.^1?, sbsm. Xssi,
1452 krllnece Virlin v. Veloàcom und ^wisxulU,

oooilZSSilZilZSoitZososo
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l's88Sge-I.at>z 8«. àtiKAttVl- Itirieii
kabnbokstrssse 57

Ligeno V/Iener-Lc>nclitc»rel
8pe?iell Wiener srükstück von 7 lv'/- Ubr vormittags SO Lts.

lVIûnoliner Kincll-IZrâu.
Vornekmstes établissement - Keine iVlusik

Direktion: Nsn» ?l,sllisuser jun., trüberer IZesit-er äes Lake
Oäeon Zürick. l4b3

13 r-loblstrssss 18

>: ^ürieb 4 >:
^ Kuter Alittastisek von 80 t?ts. an. Xulte unä >v<>ii»s ^

Speisen -u ^säer ?uz;os^sit. I^rimu lZnäemktnn-liivr, A

^ bell u. äunkel. t ür Vereine steken sspuruts lokale ^
^ ^ur V^erkusuuK. Ilüli. oinpkiskit sicb ü. 8peeker u. Lrau. H

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße 4-4-4-4- ?nh. G. Surkharöt
Täglich Künstler-Konzerte 4- 4- Damenorchester Höhni

vorzügliche billige Rüche

Wienei' Laie kigi" 8îi-a88s 44
lXeu renoviertes l^okai.

8peàlitât in alten in- unci auslänclisctien deinen.

franx.killarä. ^- K^LN i-,ektr. l.iciit.
teiepkon 4276

15>g



(im feiner Schroefter eins an3uhängen, fchrieb
ein 3ürcher 2<antonsfchüler ins Sergfremdenbuch :

ßier oben ift ßelene geroefen,
Sie hat oerbotene Romane gelefen!"

<îr ehielte aber nichts anderes damit, als dafj
ein anderer die trockene Bemerkung darunter fetjte:

28arum denn hier oben fo hoch?
Sas konnte fle doch unten och!"

Sin kleiner Sackfifch bricht in die erfchütternde
Klage aus:

Sünf3ehn 3ahr und noch kein 2ïïann,
21ch ©oft, roie bin ich übel dran!" s>r. Saufi

ßriefe, die uns erreichten
(Cleberfeht oon Qack fiamlln)

V.
2tîein 25rud erl

23as du fchreibft oon Keibakhar Singh, hat mich

fehr geängfligt. (Es ifi roahr, die Gngländer find unfere
Seherrfcher, aber roas follen diefe (Jnabhängigkeits-
gedanken? Sind roir fähig, uns felbft 311 regieren?
Unfere Sabojj ') möchten gerne an der Stelle der
Gngländer regieren 2Sären fie beffere ßerren
als die Gngländer? 2Tein 2öären roir glücklicher

unter ruffifchem flodhel Oder follen
die gelben Sroerge '-') ßerrfcher in [Jndien fein?

) Saboft, indische Clnterbeamte. die ihre Studien meipens in
Gngland oder in englifchen Schulen gemacht haben. (îinmerk.
des (Jeberfetjers.)

-) Sie gelben 3roerge. die [Japaner. (2tnmerk. d. Cleberf.)

Stein 1! Sage dies 2<eibakhar Singh. Gr foll
fich mäßigen und unfer Solk nicht mit 2Borten be-
raufchen und ihm keine Serfprechungen machen, die
niemand halten kann.

3ch bin hier in einem freien Cande, aber auch
hier mufi der 2lrme für den deichen arbeiten und
der Sefcheidene dem Sahib gehorchen. Gs ifi überall
dasfelbe.

Sun find roir in Coh ffann angekommen und
roohnen in einer grofien 2(araroanferai in der Sîitte
der Stadt. Gs gibt hier oiele Sremde aus allen
SSeltteilen, fogar Seger und Ghinefen, die fleh aber
nicht als 3<ulls oderSklaoen kleiden und benehmen,
fondern als Sahibs! Slan hat mir fogar er3ählt,
dafi roeifie Söchfer oon reichen Schroei3ern mit diefen
fchroar3en und gelben Slenfchen tan3en! Qn diefer
Stadt gibt es oiele fchöne ©qrten, fogar in der Sîitte
der Stadt und auch oiele gute Schulen, roo auch
Sremde lernen können. Siele Sorträge kann man
hier hören, ßirrah Singh fagt, roenn jemand nichts
oon einer Sache oerfteht, hält er geroöhnlich einen

Sortrag darüber. Siele Slenfchen gehen und hören
diefe Sorträge und klatfehen Seifall roeil fie noch

roeniger daoon oerflehen. [Jn einem fchönen, grofien
ßaufe tagt hier der oberfte Gerichtshof des Candes
(roie bei uns in Simla), roo oiele roeife Sahibs recht-
fprechen nach ihrem Grmefferi. Ginige pnd fehr klug
und andere roeniger: alle pnd aber ehrbare Slänner
und ßirrah Singh fagt. mqn könne pe nicht be¬

Pechen. £Jn diefem rounderbaren Cande gibt es aber
auch Sichter, die die ©efetje nicht kennen und die

früher 2Seber, Schuhpicker und Schneider roaren.
Slan fagt hier, ein Sichter müffe oor allem Serpand
haben; es roäre nicht nötig, dap er die ©efetje fiu-
diert Sann denn ein Sechtskundiger nicht auch

Serpand haben? 2öie ich dir fchon gefchrieben habe,
macht hier die Politik alles Sie macht Sichter,
Cehrer, ffiouoerneure, Ofp3iere, Seamten ufro. Slan
fagt hier: 2öem ©ott ein Smt gibt, dem gibt Gr
auch den Serpand." Sas ip möglich, denn ©ott
kann alles; aber kann die Politik das auch? ßier
roohnt ein mächtiger Sahib mit einer fehr lauten
Stimme, und da er Seitungsfchreiber ip, roeip er
Immer genau, roie man etroas nicht hätte machen
follen. 2Sie gefagt, hier hat er eine fehr laute
Stimme, roenn er aber in dem gropen Segierungs-
haus in Sern ip, fpricht er fehr leife. Sies ip fon-
derbar. ßirrah Singh bittet dich, ihn unferem
gnädigen ßerrn, dem Slaharadjah, 3U empfehlen.

Sächpens mehr.
Sein treuer Sruder SahadurShan.

6ro$er ttnterf<f)ieô
2t. : 3mmer diefe dummen Schroiegermutter-

roihe! 2ïïeine ift ein (Sngel!
23.: Gind Sie froh; aber meine lebt noch!

20. Sch.

Riesbacher Weinstube
Altbekanntes Lakai :: Telephon 3435

FlarastrassE Nr. 20 ZÜRICH 8 Ecke Dufourstrasse
Siufthfl

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-Weine.
Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger. issi

UonotsriçpIlP ÇnPÏCPn täKlich reiche Auswahl und
VCtjCldl löWIC OpClDCll schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulieb, finden Sie in dem bekannten Restaurant

^tmàû Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

(:t Hin. v. Bellevue)
Separatzimmer im I. Stock.

Thalysia
Grosses Lokal im Parterre,

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten :: diners :: M. Künzler-Lutz

Xaverna Espanola Zürich 5
mV Konradstr. 13

Vorzügliche spanische Weine :: Kalte Speisen
1596 Jaques Llorons.

Badener- Uf f|DTD I I R f* Ecke
Strasse 249 WW Hfl I D Uli II Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. Müller-Moser

Restaurant Baucrnscbänke"
Rinbermarht 24, 3üricb 1

Jeöen Dienstag unb Sonntag 418

:: :: Srei föort3ert :: ::

ff. offene u. Slafchenweine :: Cöwenbräu Dietihon : ßeil u. öunhel
Gute Speifen. Sich beftens empfehlend: fl. Sieger«Sauter.

FärVlirte
offeriere in nur prima Qualität

SchwßfelzünrJhölzchen,2.5o
dito pu Fr. 14.

Zundhölzcben °tÄdi
überall entzündbar zu Fr. 16.

Schwedische HPlzchßn
1 ^t1

.10 SjtiliäubtcJchea zu Fr. .23.
Alle Sortea in Kisten à 100 Pakete
franko #etf. Nachnahme. Bei Bezug
von 5 u. melir Kisten Kxtra-Preise.

Robert Lüscher
Versandgeschäft

Oberentfelden (Aargau)
Musterpakete aller 4 Sorten so

Kr. 1. perNachnahme. 1570

ossrweir)

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

«ttdj fißer Die (Sljc
mit 40 Silbern

fürSerlobfe unb (Sbeleute.
5r. 3.50 per Nachnahme.

3)03U gratis ein feiner Sanb ber
Unterhaltung. 1565

Hertas Seörota, Cusern 28.

Gegen Haarausfall
Elixier Pinciis von Prof. Dr. med. Aug

Socin, Basel, mit und ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:
Zu beziehen durch H. Weissmann,
Parfumerie, Chur. 1553

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
beim neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Prima offene und Flaschenweine, sowie ff. Wädenswiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich S. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

Schönster

und grösster Garten

der Stadt ZUrich.
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosse üüzs^tm - KonzerteFHi\-3V 5fi PHBTTNBR 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochscluilferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. I 50.
1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolli.

1 Vegetarierheim Zürich |0 Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Jnj Vegetarisches Restaurant

ri Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
I I Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,

0 1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl

0
0
0
0
0

Bitte, telefonieren Sie
Auto -Taxameter

Tag- und
Nachtbetrieb

Um seiner Sckwester eins anzukängen, sckrieb

ein Jürcker Rantonsscküler ins Bergfremäenbuck :

kZier oben is! tZelene gewesen,
Sie bat verbotene Romane gelesen!"

Er erzielte aber nicbts anderes clamit, als ciah
ein anderer die trockene Bemerkung darunter sehte:

Warum denn bier oden so Kock?
Das konnte sie dock unten ock!"

Ein kleiner Backsisck drickt in die ersckütternde
Rlage aus:

Sünszekn Iakr und nock kein Mann,
Ack Gott, wie bin ick übel dron l" D-. scmsi

Sriefe, Sie uns erreichten
<lUederseyt von Jack kZamIIn)

V.
Mein Bruder!

Was du sckreibst von Reibakkar Singb. bat mick
sekr geängstigt. Es isi wakr, die Engländer sind unsere

Bekerrscker. aber was sollen diese Unabkängigkelts-
gedanken? Sind wir fäkig. uns selbst zu regleren?
Unsere Babosz >) möcbten gerne an der Stelle der
Engländer regieren Wären sie bessere kZerren
als die Engländer? Rein Wären wir gillck-
Iicker unter russisckern Iocke? Rein Oder sollen
die gelben 5Zwerge ") Kerrscker In Indien sein?

>> Ladoh, inciiscne (Unterdeomte. <jie itire Studien meistens in
Engianci o<ier in engiiscnen Scnulen gemacnt naden. <Anmerk.
cies (teversehers.)

> Die geiven Iwerge, -iie Japaner. (Anmerk. <!. (lederst

Rein Soge dies Reibakkar Singk. Er so»
sick mäßigen und unser Bolk nickt mit Worten de-
rauscken und Ikm keine Berspreckungen macken, die
niemand kalten kann.

Ick bin bier In einem freien Lande, aber aucb
kler muß der Arme für den Reicken arbeiten und
der Besckeiclene dem Sakib geborenen. Es ist überall
dasselbe.

Run stnd wir in Lok ssann angekommen und
woknen In einer großen Rarawanseral in der Mitte
der Stadl. Es gibt kler viele Sremäe aus allen
Weltteilen, sogar Reger unä Ckinesen. äie stck aber
nickt als Rulls oäer Sklaven kleiden unä benebmen.
sonäern als Sabibs I Rlan kat mlr sogar erzäblt,
äaß weiße Töckter von reicken Sckweizern mit äiesen
sckwarzen unä gelben Menschen tanzen! In dieser
Stadt gibt es viele scböne Gästen, sogar In der Mitte
der Stadt und auck viele gute Sckulen. wo auck
Sremde lernen können. Bleie Borträge kann man
kier kören. kZIrrok Singk sagt, wenn jemand nickts
von einer Sacke verstekt, KSIt er gewökniick elnen

Bortrag darüber. Bleie Menscken geken und kören
diese Dorträge und klatscken ZZeisall weil ste nock

weniger davon versteuert. In, einem sckönen. großen
kZause tagt kier äer oberste (Hericklsbos xj?s Landes
(wie bei uns in Simla), wo viele weise Sabibs reckt-
sprecken nack ikrem Ermessen,, Einige stnd sekr klug
und andere weniger: alle sind ober ebrbare Männer
und kZirrak Singb sogt, man könne sie nickt be¬

stecken. In diesem wunderbaren Lande gibt es ober
auck Rickter, die die Gesehe nickt kennen und die

srüker Weber. Sckunflicker und Sckneider waren.
Man sagt kler, ein Rickter müsse vor allem Verstand
Kaden: es wäre nickt nötig, daß er die Gesehe
studiert Rann denn ein Recktskundiger nickt auck

Verstand Kaden? Wie ick dir sckon gesckrieben babe.
mackt bier die Politik olles Sie mackt Rickter.
Lekrer. Gouverneure. Offiziere, Beamten usw. Man
sagt kler: Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt Er
auck den Verstand." Das ist mögllck. denn Gott
kann alles: aber kann die Politik das auck? Kler
woknt ein mäcktiger Sakib mit einer sebr lauten
Stimme, und da er 5Zeitungsscbreiber ist, weih er
Immer genau, wie man etwas nickt kätte macken
sollen. Wie gesagt, kier kat er eine sekr laute
Stimme, wenn er aber in dem großen Regierungs-
baus In Bern Ist. spricbt er sekr leise. Dies ist son-
derbar. kZIrrak Singk bittet dick, ikn unserem
gnädigen kZerrn, dem Makaracljak, zu empfeklen.

Räckstens mekr.
Dein treuer Bruder Bakadur Rkan.

Großer Unterschieü
2t. : Immer cliese dummen Sckwiegermutter-

wihe? Meine ist ein Engel!
B. : Sind Sie srob: aber meine iebt nocb!

W. Scn,

kiesbaài'v^àstlà
klitluzksnntes links! :: leleràn ZHZS

lìrsstrsssi. rir. ?ll ?Ükt1Li1 3 ^cke llusourstrasse

LplZ^isIitât: ttàgizlisltizniz nssizniz uni. 5Isscben-t//t-ine.
Inbsbizr: l^elix itäupel-itüttlingiZr. iS8l

Vonotai'ie/-inl. ^Nt-iean ^Abeb reiebs à^àbl uuà
Vv^v.al >dì,I>v Sli/vlsvl. sebinaekbakt Zubereitet. Ivlvdt

v«r«l»>illvd, kinàsn Lis iu dem bekannten liestaurant,

AâMàài li.l.eM^.Oià 13

8eparàimmer im I. 8tock.Kro88S8 I.làl im parterre,

iXssîno-kestsui'snt äirekt SM See -
Qsssllsc-bsftssàls tür t-ioob-siton und Vereins

Orosssr Qartsn :: OI»i^S m. KÜN2liSlf-l.ut?

I^verna î^8paN0.a ^-l>-" -
------ l» Konrsästr. 13

Vor^ügliobs spsnisobs Weins " Xslts Sosissn
S96 ^r»<z^ì^ss

Usiltoner- »»»»IH-V I» > I IN «IZ c--ko
strss5io2»g »»AUI» I R>UIIMU> ver«Nss«r.
Qutsi- IVIitwgstiseii à i^r. 1.S0 unci .90

Qrosss ^uswsbl In vvsrmon unä kslton
Speisen nu jeder l'sciss-oit. Esings.
bsltsns Weins u. l.ö«snbräu Oiotiicon

à empkiebit 5ick böklicb l445 MV. N/Illliter-IVIosor

Restaurant vauernschanlie"
I^indermarkt 24, Zürick I

Zeven vienstag und Sonntag 4i8

§rei - Konzert
sf. okkene u. Flaschenweine :: Löwenbräu Oietikon : lÎell u. dunkel
Gute Speisen. Sich bestens empfehlend : 5l. Sieger-Sauter.

ifijfMle
okkeriere in nur prim^ Huàtità

!c!livekelziinllliölxcueu.2.^
<1itv -u >?r. H4»

üi>er.»ii ent2iioitba.r 2u r'r. 1k,
10 àlávlàlàoa t'r.

àlle Lnrtva in Kisten i>. IVO pn-kote

kodiert l.iisoner
Verssnägssobstt

vvorentfolllon (Xa Zàu)
.»usterpatcstg -ìller 4 Lorten ?.u

t^r. t. per K^oduáme. IÛ70

vöSs^t-^

Ovstbrsnntwsin Kirsek
<->rsisIiston i_sibgodinäs
biöobsto Husisiebnungon

Buch ilktr die Ehe
mil 40 Bildern

für Verlobte und Eheleute.
Fr. 2.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein seiner Band der
Unterhaltung. I5K5

Verlas Nedwig. Luzern 28.

Legen Z«ssrsu8ksN
Lacin, Lâsei, mit unä onne r/ett

riüscne ?r. Z.S0. AIIoii»-oi'k»uß -
Tu bedienen lZurcti ri. Welssmsnn,
psrkumerie, Lkur. I55Z

lttl8m»^i Sllll!! ZSkicll"
deim neuvn VoríoktsgladSuitls, kot«»Nilts»lrss»s Z»
Llrosss àsvál in käsn uoà warmen Lpsisen ?u ^sàer LsZes-
zeit. ?riin-t okksne uoà t^Iàsobell^vsine, sovis kk. Wääens^ilsr-

Lier, bell uuà ciunksl.
Hökiicbst empkiebit sieb L. llit-ì.SiîNVI', Netter.

Lslexbou i^r. 11210.

8oiiön8tei-

unci grösster Lüften

ltsr 8talit Illrià
8tsubîrei, äirekt sn äer lammst biutsr àem I^nàesmussum. IZsst.
bekànuts 1?isebkuebs, nur Isbsnàer Vorrat. Oinsrs unà Loupsrs
weräen aueb im (karten serviert. ?rima V sins, Lpe^islitst:

Waiiiser, ?!roisr. prima rlürlimann-IZier.
1526 Hotl. empkiebit, sieb: prit? ksz/er^ksäer.

llnaxiiaviillvilr liMM?s
ionien IVIIttwovti unit rroitsg

i-'iì^.zxr ^»iì^zvi-?<rztîziì 425

St«îs noue «lomSiiion uni! posson
Nö iicnst lââcn ein N. «line K Ko f unii i»i-o«nv--

^ 8tamp5en-
baàtr. 32sìk8tAtII-SNl IV»I_A^l1

reine Itsl. Xvcn«. lîelnxenslt. ìVelne. prompts keàieoung. ^Vàdrenà àsr
lto^tiül'lnilkeriell stenell erweiterte I.ok-ìls ^>ir VertÜANvs. Älttsxessen rait

2 rieiscu, tZemüss un<1 Dessert r^r. t.7v. ^oeiìctessen rr. I SV.
I4Z5 ^lit bester Lmpketllunz; /ì. rrspolll.

^I^^^^^IZ^^IZIZIZ^^^^^^^I^
^ VsgStak'iSr'liSim ^ük-iek ^
sr?i Libistrssss 26/28, vis-â-vls 8t. ^.nnâbok

^ Vsgstsrisobss l^ostsursnt
i---, là^Iiob rviobo àswàbl In vor^üKlieb ^ubsrsitsten
I I Nsbispöisöll uuà krisobsn (Zsmüssu. Usnu à 1. 1.20,
söi 1,30 unà à 1s. Oârts. Hakkss, ?ss, Lîboeolsàs 2U ^sàsr

1?ÄL:SS2Slt. 1419 Inb. 4. l-IIltl
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